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Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen und Aufgaben in ganzen Sätzen. Begründen Sie Ihre Ant-
wort stets und geben Sie möglichst genau die einschlägigen Rechtsvorschriften an. Bloße Verweise auf 
Normen oder Ja/Nein-Antworten sind nicht ausreichend.  

1. Wodurch unterscheiden sich abstrakte (potentielle) Gefährdungsdelikte von konkreten Ge-
fährdungsdelikten? Nennen Sie je ein Beispiel. (4 Punkte)  

2. A braucht dringend 12.000 €. B rät ihm, das Geld nicht auf einmal zu stehlen, sondern lieber 
mehrmals hintereinander kleinere Beträge wegzunehmen, weil die Strafdrohung dann ins-
gesamt geringer sei.  
a) Hat B recht? (2 Punkte)  
b) A stiehlt in weiterer Folge zweimal jeweils 3.000 € und begeht eine Unterschlagung in 

Höhe von 6.000 €. Welche Strafdrohung ist anwendbar, wenn alle drei Delikte gemein-
sam abgeurteilt werden? (4 Punkte)  

3. Wenn jemand gem § 106 Abs 1 Z 2 StGB verurteilt wird, kann über ihn (unter besonderen 
Umständen) 
a) eine Freiheitsstrafe von 2 Monaten (2 Punkte) 
b) eine Freiheitsstrafe von 6 ½ Jahren (2 Punkte) 
c) eine teilbedingte Geldstrafe (2 Punkte) 
d) eine Freiheitsstrafe von einem Jahr, davon 7 Monate bedingt nachgesehen, (2 Punkte) 
verhängt werden? 

4. F hat seinen Kontrahenten nach einem Streit erschossen und wird deshalb wegen Mordes 
(§ 75 StGB) verurteilt. Was hat mit der Tatwaffe zu geschehen, wenn   
a) die Tatwaffe im Urteilszeitpunkt im Eigentum des F stand? (2 Punkte) 
b) es sich um die Waffe seines Kontrahenten gehandelt hat? (2 Punkte) 

5. Wann beginnt in einem Strafprozess das Hauptverfahren? Welche Unterschiede existieren 
bei Beginn des Hauptverfahrens vor einem Bezirksgericht und jenem vor einem Kollegial-
gericht? (6 Punkte)  

6. Muss sich der Vorsatz erstrecken  
a) auf die Falschheit der Urkunde bei § 223 Abs 2 StGB? (2 Punkte) 
b) auf die Zufügung einer schweren Dauerfolge bei § 87 Abs 2 StGB? (2 Punkte) 
c) auf die Schwere der Körperverletzung bei § 91 Abs 1 StGB? (2 Punkte) 

7. Welcher Gerichtstyp ist für die Aburteilung  
a) einer erpresserischen Entführung (§ 102 Abs 1 StGB) (2 Punkte) 
b) einer fahrlässigen Beeinträchtigung der Umwelt (§ 181 Abs 2 StGB) (2 Punkte) 
sachlich zuständig? 
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8. Geben Sie (mit kurzer Begründung) an, ob  
a) § 89 und § 288 StGB jeweils ein Erfolgsdelikt, (4 Punkte) 
b) § 94 und § 163a StGB jeweils ein Sonderdelikt, (4 Punkte) 
c) § 85 Abs 1 und § 170 Abs 2 letzter Fall StGB jeweils ein Verbrechen oder ein Vergehen 
ist (4 Punkte).  

9. Die Politik plant, einen neuen Straftatbestand namens „Raserei im Straßenverkehr“ einzu-
führen, der ab sofort gelten und bereits alle Taten erfassen soll, die im Jahr 2025 begangen 
wurden. Ist dieses Vorhaben verfassungskonform? (2 Punkte)  

10. Ist es  
a) im rechtfertigenden Notstand (2 Punkte) 
b) im entschuldigenden Notstand (2 Punkte)  
unter Umständen erlaubt, einen Menschen zu töten?  

11. S möchte mithilfe des sogenannten „Enkeltricks“ Geld für seinen nächsten Luxusurlaub auf 
den Malediven ergattern. Er ruft O, eine ältere Frau aus seiner Nachbarschaft, an und teilt 
dieser mit, dass er ihr Enkelsohn sei, sich in einer finanziellen Notlage befinde und dringend 
Geld brauche. O hält S tatsächlich für ihren Enkel und gibt 2.000 € in ein Kuvert, welches 
sie den Anweisungen des S folgend unter dem Blumentopf neben ihrer Eingangstür depo-
niert. Wie vereinbart, holt S am Abend stolz seine „Beute“; dass ihm das Geld nicht zusteht, 
ist ihm herzlich egal. Wie beurteilen Sie die Strafbarkeit von S? (10 Punkte)  

12. H ärgert sich über seinen Mitbewohner M, der Student ist und ständig laute Partys veran-
staltet. Als M wieder einmal lautstark feiert, wird es H zu viel. Er versetzt M mit der flachen 
Hand einen Schlag auf den Hinterkopf. Dass sich M dadurch eine Verletzung zuziehen 
könnte, ist dem H sehr wohl bewusst. Er nimmt dies auch in Kauf, weil er M eine kleine 
Abreibung verpassen möchte. M gerät durch den Schlag jedoch aus dem Gleichgewicht, 
stürzt auf eine Tischkante und bricht sich das Jochbein. Mit einer derart erheblichen Ver-
letzung hat H keinesfalls gerechnet. Prüfen Sie die Strafbarkeit des H! (10 Punkte) 

 

 
Viel Erfolg! 

 
 
 
 
 
 

 
Punkteschema: maximal 76 Punkte 

00-37 Punkte: 5 
38-48 Punkte: 4 
49-58 Punkte: 3 
59-67 Punkte: 2 
68-76 Punkte: 1 


